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Terminkalender

Stulln

Bauhof. 10 bis 13 Uhr Grüngutannah-
me.

Presssack-Verein. Sonntag um 19 Uhr
gemütliches Beisammensein beim
Bodensteiner.

Feuerwehr. Am Montag um 19 Uhr
Übung bei der Nabu Stulln GmbH.

Katholische Pfarrgemeinde. 17.30
Rosenkranz, 18 Teenie-Gottesdienst
mit der Gruppe Zeitlos, anschließend
Filmabend für Teenies ab der 4. Klasse
im Pfarrheim. Sonntag: 9.30 Messe. Es
werden Messintensionen für das erste
Halbjahr 2017 zu den Bürozeiten an-
genommen.

TSV-G-Jugend. Hallentraining 16 bis
17 Uhr Mehrzweckhalle.

Frauenbund. Mittwoch um 8.30 Uhr
Frühstück im Pfarrheim (fünf Euro
Beitrag).

Schwarzach

SC Altfalter. Jahreshauptversamm-
lung am 20. November um 18 Uhr im
Sportheim.

Frauenbund Schwarzach-Altfalter.
Mittwoch, 9. November, ab 14 Uhr
Basteln in der Waldschänke in
Schwarzach. Am Donnerstag, 10. No-
vember, ab 18 Uhr in der Waldschän-
ke Adventskränze binden. Zweige
mitbringen. Verkauf der Bastelarbei-
ten und der Adventskränze am Sonn-
tag, 13. November, beim „Hüttenzau-
ber“ in Weiding, Johannihütte. Spen-
den, Plätzchen, Marmeladen usw.
werden gerne angenommen.

Fensterbach

FFW Wolfring. Montag, 7. November,
19 Uhr, Übung Maschinisten Feuer-
wehrhaus Wolfring. Übung für alle
Maschinisten.

FFW Högling. Montag, 7. November,
19 Uhr, Übung am Feuerwehrhaus
Högling.

OGV Högling. Freitag, 11. November,
19 Uhr, Herbstversammlung im Gast-
haus Hellerbrand in Högling. Nach
der Preisverleihung für den Garten-
fruchtwettbewerb hält Jelena Bauer
vom Hofladen in Wolfring einen Vor-
trag mit dem Thema „Urnahrung – Vi-
talkraft von alten Obst- und Gemüse-
sorten“.

Kurz notiert

Hüttenzauber mit
Hobbykünstlern

Schwarzach-Weiding. Der Jo-
hanniverein organisiert für Sonn-
tag, 13. November, von 13 bis 18
Uhr seinen „Hüttenzauber“ mit
einer Hobbykünstlerausstellung
in und um die Johannihütte in
Weiding. Außerdem ist das Doku-
mentationszentrum über die sla-
wische Besiedelung von 13 bis 17
Uhr geöffnet. Es gibt Führungen
durch Ortsheimatpfleger Hein-
rich Schwarz. Bei geeignetem
Wetter tritt um 17.30 Uhr das
Theater „Sinnesrausch“ mit einer
großen Feuershow auf.

Senioren im
Müllkraftwerk

Schwarzach. Die letzte Senioren-
fahrt der Pfarreiengemeinschaft
in diesem Jahr führt am 9. No-
vember zum Müllkraftwerk
Schwandorf. Im Infozentrum er-
fährt die Gruppe bei Kaffee und
Kuchen, was mit dem Müll nach
der Abholung passiert. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit zur
Teilnahme an einem Führungs-
rundgang im Kraftwerk.

Ein weiteres Ziel ist die Diony-
siuskirche in Schwarzenfeld, mit
Führung und einer interessanten
Ausstellung im Turmgebäude.
Danach Einkehr zum Abendes-
sen. Die Busabfahrt ist um 12.50
Uhr in Unterauerbach, um 12.55
Uhr Schwarzach und in Altfalter
um 13 Uhr.

Viele Vereinsabordnungen, zweiter Bürgermeister Franz Grabinger (Zweiter
von links) und Ehefrau Gertrud (mit Blumenstrauß) gratulierten Johann Paa
(Mitte) zum 80. Geburtstag. Bild: ga

Viele Gratulanten
Johann Paa feiert seinen 80. Geburtstag

Schwarzach-Wölsendorf. (ga) Viele
Vereinsvertreter haben sich im Mies-
berg-Restaurant in Schwarzenfeld
eingefunden, um mit Johann Paa aus
Wölsendorf auf seinen 80. Geburts-
tag anzustoßen.

Neben Abordnungen des Schüt-
zenvereins, der Freiwilligen Feuer-
wehr, des Obst- und Gartenbauver-
eins und des Bergknappenvereins
waren viele Verwandte, Bekannte,
Nachbarn und Freunde der Einla-
dung gefolgt, um mit dem Jubilar zu

feiern. Einen musikalischen Geburts-
tagsgruß gab es von der Jugendblas-
kapelle Schwarzenfeld.

Neben seinen Geschwistern waren
Ehefrau Gertrud und die beiden Söh-
ne Markus und Jürgen mit Familien
gekommen, um zum runden Ge-
burtstag zu gratulieren. Für die Ge-
meinde Schwarzach überbrachte
amtierender Bürgermeister Franz
Grabinger Glück- und Segenswün-
sche und ein Präsent.

Blumen für die Scheidenden
Fast 200 Frauen sind im
Frauenbund organisiert. Ein
Teil von ihnen stand bei der
Hauptversammlung im
Mittelpunkt.

Stulln. (eca) Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Frauenbundes im
Pfarrheim begrüßte Christine Winter
59 Mitglieder und Pfarrer Heinrich
Rosner. Bei der Totenehrung wurden
der verstorbenen Mitglieder Marga-
reta Bierler, Berta Peter, Barbara
Schmal und Brigitte Rübe gedacht.
Seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung sind vier Mitglieder aus-
getreten und zwei neue Mitglieder
dem Verein beigetreten. Die aktuelle
Mitgliederzahl beträgt 196 Frauen.

Viele Veranstaltungen
Schriftführerin Heidi Kühn ging in

ihrem Bericht auf die Veranstaltun-
gen des Frauenbundes ein. Sie erin-
nerte unter anderem an eine Frie-
densandacht in der Stephanuskirche,
an Winterwanderung, Weltgebetstag,
Palmbüschelbinden, Kreuzweg, an
die Solibrotaktion in Zusammenar-
beit mit der Bäckerei Ritz, einen Vor-
trag über Gemüse im Garten, an Mai-
andacht, Frauenfrühstücke, Besichti-
gungen der Seifenfabrik in Wolfring,
der Nabu in Stulln und dem Globus
in Schwandorf, sowie ein Sommer-
nachtsfest. Zum Programm gehörten
auch eine Fahrt ins Blaue, sowie

Fahrt zur Luisenburg und ein Zwei-
tagesausflug nach Speyer. Außerdem
bietet der Frauenbund Yoga mit Frau
Greising und Nordic Walking an.

Es folgt der Kassenbericht von Irm-
gard Prechtl. Die Kassenprüferinnen
Elisabeth Schröder und Angela Klar
bestätigten die einwandfreie und
sehr ordentliche Kassenführung.

Bevor die Neuwahlen durchgeführt
werden konnten, mussten zwei Mit-
glieder der bisherigen Vorstandschaft
verabschiedet werden. Christine
Winter kandidierte nach zwölf Jahren

in der Vorstandschaft, davon vier Jah-
re als Beisitzer, und acht Jahre im
Vorstandsteam nicht mehr. Ebenfalls
stellte sich Rita Kleierl nicht mehr zur
Verfügung. Sie gehörte 16 Jahre der
Vorstandschaft an, davon vier Jahre
im Vorstandsteam und zwölf Jahre als
Beisitzer. Gisela Eckl verabschiedete
die beiden verdienten Vorstandsmit-
glieder und überreichte ihnen jeweils
einen Blumenstock, einen Frauen-
bundschirm und einen Gutschein für
ihre langjährige Arbeit für den Verein.

Ergebnis der Wahl
Die anschließende Neuwahl brachte
folgendes Ergebnis: Das Vorstands-
team bilden Gisela Eckl und Karin
Weiß, Schriftführerin bleibt Heidi
Kühn und Irmgard Prechtl führt wei-

ter die Kassengeschäfte. Als Beisitzer
vervollständigen Ingrid Bauer, An-
drea Hunzinger, Maria Baumann,
Steffi Frankenstein, Christine Birner,
Anita Schmal und Kerstin Reisner
(neu) die Vorstandschaft.

Mitglieder geehrt
Das neugewählte Vorstandsteam
durfte Mitglieder für ihre 20- und
30-jährige Mitgliedschaft in Stullner
Frauenbund ehren. Für 20-jährige
Mitgliedschaft erhielten die Frauen
jeweils eine Orchidee und für 30 Jah-
re zusätzlich einen Pikkolo.

Zum Abschluss der Jahreshaupt-
versammlung wurden die Frauen
noch zu Kartoffeln mit Quark und
Buttermilch eingeladen.

Dem neuen Vorstand
gehören Pfarrer
Heinrich Rosner an,
Irmgard Prechtl,
Heidi Kühn, Kerstin
Reisner, Steffi
Frankenstein,
Christine Bierner, An-
drea Hunzinger,
Maria Baumann,
Ingrid Bauer und
Anita Schmid, sowie
vorne die beiden
Vorsitzenden Gisela
Eckl und Karin Weiß
(von links).

Bilder: eca (2)

Zahlreiche Frauen wurden für 30-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Schon viele Jahre dabei

Für 20 Jahre Mitgliedschaft im Stul-
ner Frauenbund wurden geehrt:

Ingrid Bauer, Elisabeth Beer, Isa-
bella Bierler, Angela Edenharter,
Aurelia Fritsch, Heidi Haas, Maria
Harrer, Lieselotte Käss, Mathilde
Kiener, Rita Kleierl, Angelika Mu-
ckenschnabel, Rita Greising, Brigit-
te Neudecker, Helga Pröls, Elfriede
Prüfling, Monika Prüfling, Irmgard
Ries, Alexandra Sastalla, Gerlinde

Schatz, Gerda Schwarz, Agnes Se-
bald, Rita Wagner, Angelika Wil-
helm.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft wur-
den geehrt:

Katharina Bierler, Renate Bierner,
Irmgard Braun, Hildegard Bunda,
Annemarie Frank, Rosi Höreth, Ma-
ria Koller, Helga List, Ursula Piller,
Maria Prüfling, Helga Ries, Annelie-
se Wilhelm. (eca)

Totenbilder aus vergangenen Jahrzehnten
Besondere Ausstellung im Albertus-Magnus-Saal – Christliche Symbole verlieren an Bedeutung

Fensterbach. (nib) Im Laufe der Jahr-
zehnte hat sich das Aussehen und die
Aufmachung der Sterbebilder stark
verändert. Ihren Erinnerungswert an
geliebte Menschen haben sie aber all
die Jahre behalten.

Über 100 Jahre sind die ältesten
Sterbebilder, die zur Zeit in einer
Ausstellung im Albertus-Magnus-
Saal zu sehen sind. „Den kenn ich
auch noch“, lauteten Kommentare
der Besucher beim Betrachten der
Totenbilder aus vergangenen Jahr-
zehnten.

Allerdings standen mehr die Verän-
derungen im Mittelpunkt der Aus-
stellung, die die Sterbebilder über die
Jahrzehnte in Gestaltung und Text
durchlaufen haben. In der Vergan-
genheit waren noch zahlreiche per-

sönliche Angaben zu den Toten und
die Aufforderung für den Verstorbe-
nen zu beten auf den Totenzettel.
Heute dient das Sterbebild mehr der
Erinnerung an den Toten. Persönli-
che Angeben beschränken sich auf
ein Mindestmaß. Christliche Symbo-
le haben im Laufe der Zeit bei der
Gestaltung der Sterbebilder ebenso
an Bedeutung verloren. Auch die
Kriegszeiten hatten die Sterbebilder
beeinflusst und erinnern an die vie-
len Opfer des Krieges.

Die Ausstellung in
Dürnsricht bietet
einen Überblick über
die Sterbebilder der
letzten 100 Jahre.

Bild: nib

Auch in Wolfring

Die Ausstellung ist Sonntag, 13.
November 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr
auch in Wolfring zu sehen. (nib)


